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VorsitzenderViebürgermeister
Matzenauer

SR .Sißigbeantragtdie
ProjektefürCanalherstellungenin derGeyschlägerundWurz.
bachgasseFünfhausinden
GriesGasse(Margarethen,in
der Dunkler ,Kobinger,
carthausergasseundam
GaudendorferirteWeidlingsonin derFederer -und
LöwenburggasseJosefstadt )
zugenehmigen.(Angenommen. )denenwürdedasPro¬
jekt für die CanalisationeinenReihevonStraßenimBezirk
Hietzing,derenCanalisirungmitder RegulirungdesAnis ,
bachesinVerbindungsteht,
genehmigt.EssollendemnachimFedrigenJahrealter¬
stellungeninderFinger,und
senzingerstrasse,sowieinder
Lamberland,Grenz -und
Gurkasseerfolgen ,währendderKanalin derLützow,
gasseersti .J .1896zurAus¬
führunggelangensollen:S .R .Dr .Vogterreferirt
überdie Stellungnahmeder
Gemeinde,Wienzudenneu¬in Neuervorlagenundbean¬

tragt :
EsseieinePetitionanbeide

häuserdesReichsratheszurichten,inwelcherunterHinweisaufdie
bereits vondemam2 .und22 .
Februar. J .zuWienabgehaltenenStädtelageingebrachtePetition,be¬
treffenddiein Berathungder
hohenHäuserstehendenSteuer¬vorlagenmuerdingsmitNach¬
druckhervorgehobenwird ,welch
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empfindlicheNachtheiledieGemein¬
de Wieneinerseits durchdiein
FolgederNachlasseanderGrund¬
GebäudeundErwerbsteuer,ferner
inFolgedesEntfallesderBesol¬
dungssteuerbeiBezugenunter5200fl undschließlichmahlige
derÄnderungenin derBesteu¬
erungderEisenbahner,Handls¬
unternehmungen,CreditinstituteundVersicherungsanstalten
eintretendeHerabminderung
derUmlagensisfür dieCom¬
muntzuschläge,andererseits
durchdiein Aussichtgenom¬
mein Behinderungder
Gemeinde,aufdiestaatlich¬
Personalien seine
Zuschlagezulegen ,zugewar¬tigenhat .IndieserPetitionsollneuerlichgebetenwerden
derGemeinde,Wienfürden
ihrerwachsendenEntganganAnlageneineEntschädigung
zugewähren,wobeiaufdiein diePetitiondesMede¬
tagesbeantragteÜberlassungeinesTheilesdesMehrertrag.
nissesderdirektenNeuern
hinzuweisenist .Weiterssei¬indieserPetitioninBezug
auf die RückwirkungderneuenSteuergesetzeaufdie
NeuertragenWienhervorzuheben,
dassdiese durchdieStabilisirung

der dermaligen Nebelastung
der WienerGewerbetreibenden
in FolgederArtderDurchfuh¬
rung desContimentirungs¬
principesbeiderallgemeinen
Erwerbsteuer,durchdieGleichstellungdes20proceatigenHauszinsunddesHaus¬
sensteuermit der 30dentigenHauszinssteuer,bei



denNachlässen ,weitersdurch
die MethodederAustheilung
des in Aussichtgenommenen
Prangen für die Lander
nach demVerhältnisseder
Realsteuern ,schließlichdurch
die kaumzubestreitendeThat¬
sache ,daßdiePersonal .Ein¬
kammsteuer zumweitens
größerenTheil ,diestädtische
Bevölkerungtreffen wird ,

Esseibelastet werden
deshalbzubittenn ,daßnun
destensfolgendePetitionbei
derBerathungderNeuervor¬
lagennochberücksichtiget

werde .
. )daßbeider26her¬

heutigenHauszinssteueran¬
höhererpersonellerNachlaß
als bei der 20procentigen
Hauszinssteuer,undderHaus¬
Klassensteuer,einzutreten.

habe .. )daßbei der26tprocen¬
tigen Hauszinssteuer ,dersteuerfor¬
Abzugfür die Erhaltungs -und
Analisationskosten auf300
erhöht werde .. )daßdasfürdieÜber¬
weisung an die Länderin
AussichtgenommenePräcipu¬
umvonanfänglich3Milli¬
onenichtnachdemVerhält¬
nissederstaatlichenRealsteu¬
ern ,sondernnachdemVer¬
hältnissedervondeneinzel¬
nenLänderngezahltenge¬
sammtendirektenSteuernaufdieeinzelnenLander
aufgetheiltwerde.
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Bei der sich hieraufentschie¬

nenden Debatte beantragt
überdies

Dr .Burger des Verlangenzu
stellen :. )daßdiebisherigen
NormenbezüglichderBesteu¬
erungderEisenbahnen ,abri¬
ken ,Handelsunternehmungen
CreditionstituteundVersicherungs¬
anstalten ,welchemehrereBe¬
triebstellen inverschiedenen
Gemeindenhabenbeibehalten
werdensollen ;. )daßesden
Städtengestattet werde ,bei
einem Einkommenvon3200
sl ,nebenderstaatlichenPer¬
sonaleinkommesteuerstädtisch
Zuschlägeeinzuheben.

Weibgest .Dr .Richterstelltden
Antragdas Verlangenzustellen ,
das der GemeindedieVerzehrungs¬
steuer ,vollkommenüberlassen

werde .
Bei der Abstimmungwerden

die Referentenanträge und
sämmtlichevorstehendeZusatz¬
antrage angenommen . z .
soll das Verlangensogestellt
werdenn ,daß der Gemeindeent¬
wederdie EinhebungvonZuschlä¬
genzurstaatlichenPersonalen
kommensteuer ,oder dieVer¬
zehrungssteuerüberlassen
werde.AuchsolldieBittegestellt
werdenn ,daßimletzterenFalle
dieseÜberlassunggleichzeitig
mit der Durchführungderneu¬
en Neuerreform erfolgen

solte .
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Anzeigung heutevormit¬

H Bürgermeister Dr .Grüb¬
demBezirksverfahrvonNeubau¬
Franz Weidinger die ihmvom
Gemeinderatheverliehenedoppelt
großegoldeneSalvatormedaille
in feierlicherWeiseüberrecht.
erschienenwaren ,außerdem
Bezirksvorsteher,Weidingerdessen

Gemein ,die M .augenund Dr .Vogter die Sr .Frau
enberger,cherold,Sehlik,Raub¬
ler undZweig ,sämmtlich

Bezirksausschiffe,VertreterdesArmenwachsund
OrtsschwachesvonNeubau,der
PräsidentdesGastwirthsverbandes
Weniger etc .

BürgermeisterDr .Grübl.
hieltandenAusgezeichneteneineAnsprache,in welcherer¬
dessenVerdienstealsBezirks¬vorsteherunddessenersprieß,
lichesWirkenaufdemGebie¬te der ArmenundWaisen¬
pflegehervorhob,undihner¬suchte,auchinZukunft,diekomminalenInteressen .
wahrenundseinWirken
den ArmenundWaisen¬
angedeihenlassenzuwollen.

Weidingerdanktedem
BürgermeisterfürdieseAus¬
zeichnungmitderVersi¬
cherung,seineArbeitskräfte
stetsdemWahlderStadtWeinundseinerMitburger
widmenzuwollen .

NachBeendigungdieserfeier
überrechteBürgermeisterDr.
GrübtdemBezirksvorsteher¬Alleteter JohannMüller
vonder Hohenstratdiegroße
goldene und dem Armenrath der

Bezirkes Marie Franz
Ringbergerdie goldeneSalvator

dritte ,welchen Akten
Gemeindefunktionäre der be¬
treffendenBezirkeu .A.

anwohnten
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N .1 .demStadtratheanzuhängen.
in der Abendsitzungbean¬vorgen

sorgt im Sinn einesAn¬
frage desBürgermeisters
Dr .Grubezu Gunstender
durch die eben¬
in Laibachbetroffeneinen
Betrag von 5000 fl zu

widmen .( Angenommen
UeberAntragdesWas¬

SchlichterwirddemOk¬
ringerVerschönerungsver¬eineSubventionvon100fl ,
der Kirchenbauerei für die
Regulirung des Platzes um

die neue Herzendasilie ,
inKaisermühleneinesolchevon2000fl
undder Congregationder
TochterdergöttlichenLiebe
fürihrenKindergartenSubventionvonin Werchauseinebewilligt .200 fl

M .Wurmdeferirt
überdieEinführungderdefinitigenelektrischenBe¬
leuchtungamKohlmarktin der in Stadt und
beantragtdieVerwendungvon5 Bogenlangenzu
Aug .dieInstitution

Vaterbelaufensichau¬1560.unddiejärlichender sahe ,und4s .diebratenbestehendezu¬
Beleichtungsollbisauch6ganzähligeKammer¬erstringirtwerden.Auch

nommen

derselbenS .R.beantragtu .aufs
DurchführungderÜbergassedieRealitäten,15und17Mi¬
HolsdorferstrafeimBegriffe
Margarethenkäuflichzuer¬
werben .Angenommen.

M .deHackenberg
legt denStatthalterei .
bahr ,betreffenddenvondie Seiner FrauGe¬
sellschaftpro1891vorge¬
legtenSommerfahrplan¬
vor .Derselbewirdzu

kenntnis genommen .
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BezirksausschußwahlinMar¬
garethen ,HeutewurdeninMar¬
garethendie Ersatzwahlenfürzwei¬
imBezirksausschusseerledigte
MandateauchdemdrittenWahlver¬
per vorgenommen .

DieAnzahlderWählerbeträgt
3853abgegebenwurden1822gültige
Stimmzettel,davonentfielenauf¬
die anthematischenCandidatenBaumeister meisterRiemerCarl Palia 1525undMatth .
als Siegl 1513 Stimmen
welchehiemitgewählterschei¬

die liberalen Landener
Anstreicherten Leopold Bermannund

Spengler ,Leopold Forrer blieben
mit 254 ,beziehungsweise
231 Stimmen in der Mi¬

novität .
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in demfortificiren

Parteiverbandederfort¬
schrittlicheParteiverband
das WienerGemeinder¬
cheshielt heuteunterdem
vorsche seines man
R .WunschvonSetzung
ab in welcherBürger¬
meisterder Guhlüber¬
denvnddergefrage
den in einer der
leztenSitzungendes
Stadtrathesgefahrten

Beschlußin dieserFrage
berichterstattet ,der
AntragdesStadtrathes
nichtbekanntlichdahin,ca¬
es seine ohnedem
Verarbeiten fur ihm
Erbauung eigener
städtischer Gaswerke
Abbruchgethanwerden
Verhandlungenmit
derGesellschaft
wegenErgebungeine
Verlasses vondem
ehrungswertheder
WerkederGesellschaft

derHöhevon16Miller
angekauften

D .Gerichtbeleuchtet ,es
in zuerstendigerRechtdieVor¬
undNachtheilejeder dermöglichen
lösungendiesewustigenfrageindemerschließlichdieAnträge

der Stadtrathen als solchema¬deren Annas
fast noch unter allen
Verhältnissen,dasie nachkeines

Richtung hin grauen in
InteressederStadtWiengelegen

sei
G .Frauenbergerweistaufin voraussichtlichaußerordentliche

Nachtheilhin ,welchenamentlich
denRegungeinenneuenRohr¬
mehr freden allgemeinen
Verkehru .die Handelund
Gewerbenach sich gehen
mußte .Essei kaumabzufahren

welcheschwerenFolgendie
wiederholteAufreißungder
sämtlichen Straßenhassen
u .diemöglichkeit,dieselben
durchWochenandauerndezubenutzen
nachsich ziehenmußte .Essei
ankauf die frage ,obman
heutenichtdemelektrischen
lust mehr Aufmerksamkeit
zuwendensollte ,aberder
beleuchtungmittelsther ,welche
entschieden im Stredezeige
begriffensei .UnterderWaken,
setzung ist die Herrenschlgerdieöffentlichealsdie
Privatberichtungherabgesetzt
er kam ein Urtheil
ein Reingerin zugeführt
u .der StadtWiennachAblauf
einer nicht allerinnenfrist
Ausfallrecht fürsämtlich
unentgeltliche
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werkeu .dasRohrnetzundden Gemeinergebe¬hartvonobenvonSeitedieGasgeselschaftzugestandenge¬ ser gunstigverhand¬genundnachdieResti¬ge¬ wahrempfehlen,denVerhel¬che ,undfähiger¬verwärtigeinerrich¬essen michhie¬der Bette icheinenMeineingeschickenihrreden der Er¬ungmeineerweckenichtzuverbergen .Soltetenist windungglaubt

mansolte diewederlässige ,dieFragedemneuenGemeinderathe¬
überlassen,welcherindiesem
falleauchdievolleVnnd
gekommenzutragenhatte.Maaßennochnehmender de¬dergerichteneingele¬gen wird er¬heitauszueinerReit¬fahrengekommenwäre
geschlossen.
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